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Erſcheint wöchentlich dreimal: DieDonnerstag und Sonnabend n
früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in 8Haus durch die Poſt bezogen c Mart

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtingen alten undLandbriefträger unſere eher ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratig-Heilage: Jlluſtr. Hountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für di ingeſpaltene Korpuszeile er n

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher Ceil.
derg Bekanntmachung.

er Grabenanswurf an der CDienstag, den 15. d. Mts. an i gen Unr
an Ort und Stelle verkauft werden.

Annaburg, den 9. Dezember 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

den Zekanntwachung.
Der Uenbau einer öffentlichen Verkaufshall

e minderwertiges Fleiſch ſoll am
Goſen i J w. Bedingungen und

iegen in äſtsziUnterzeichneten an n lter des
Annaburg, den 9. Dezember 1908.
Zer Gemeindengrſteher. Reitzenſtein

und iſt innerhalb 14 Tagen aus her Gemeinvekaf

abzuholen.
Annaburg, den 9. Dezember 1908.

Der Zagdvorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Der Reichstag begann am Donnerstag an

dem auch das preußiſche Abgeordnetenhaus noch
zu einer Sitzung zuſammentrat, ſeine Weihnachts
ferien. Die Hauptſtücke ſeiner Tätigkeit in den
27 Sitzungen vom 4. November bis zum Donners
tag bilden die erſten Leſungen der Reichsfinanz
reform und des Etats, die Interpellation wegen
der Kaiſergeſpräche, der Arbeitsloſigkeit und der
Radboder Grubenkataſtrophe, die Beratung der
Anträge auf Miniſterverantwortlichkeit und Ver
faſſungsänderung ſowie die Erledigung desjenigen
Teiles der ſogen. großen Gewerbenovelle, der die
Frauenarbeit regelt. Aus den Etatsdebatten ragt
die Kanzlerrede über die auswärtige politiſche Lage
hervor und bildet auch heute noch den Gegenſtand
öffentlicher Erörterungen.

Deutſcher Reichstag.
Die Montageſitzung brachte bei ziemlich ſchwachem Be

ſuch die Fortſetzung der erſten Leſung des Reichshaushalts,
nachdem zuvor das Uebereinkommen mit OeſterreichUngarn
betr. gegenſeitigen gewerblichen Rechtsſchütz in erſter und
zweiter Leſung angenommen war. Der erſte Redner war
der bekannte konſervative Führer Graf Kanitz, der ebenfalls
konſtatierte, daß bei den abermaligen neuen Steuerforder
ungen von 500 Millionen auch einem Geduldigen die Galle
überlaufen könnte. Die Marine-Ausgaben ſind genau zu
prüfen, denn wir haben auch an die kommende Luftflotte
zu denken. Es wird ſoviel über die Getreidezölle geſprochen,
aber in Frankreich ſind ſie noch höher. Und was kauft
nicht die Landwirtſchaft Redner kritiſtert dann die Kohlen
und Metall Syndikate, auch in der Mühleninduſtrie iſt ein
ſolches. Die Regierung ſollte eine Mühlenumſatzſteuer ein
führen. Unſere auswärtige Lage iſt keine erfreuliche, eben
deshalb ſollen wir Vorſicht üben. Wir werden ans unſer
Vertrauen zur Regierung nicht nehmen laſſen. Abg. Wiemer
(freiſ.) führt im Gegenteil aus, daß die hohen Getreidezölle
an dem ſchlechten Etat und an der Brot Verteuerung ſchuld
ſeien. Hoffentlich können einmal Vereinbarungen über
Rüſtungs Einſchränkungen in der Zukunft getroffen werden.
England nachzulaufen haben wir keinen Anlaß, das Gerede
von einer deutſchen Jnvaſion iſt lächerlich. Der Kolonialetat
iſt erfreulicher als ſonſt. Redner ſpricht über den Fall
Schücking und bezeichnet allgemeine Schiedsverträge als
wünſchenswert. Reichskanzler Fürſt Bülow äußert ſich aus
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12. Jahrg.
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führlich über die deutſche auswärtige Politik. Deutſchland
ſteht den Dingen im Orient neutral gegenüber, wir ſchützen
nur unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen. Zu OeſterreichUngarn

ſtehen wir treu (Beifall.) Der Zeitpunkt der Aneklion
von Bosnien und der Herzegowina war uns nicht bekannt.
Wir haben Oeſterreich ſofort unterſtützt, wenn wir auch die
guten Beziehungen zu Rußland aufrecht halten wollten. Der
ruſſiſche Miniſter Jswolski hat mir auch erklärt, daß keine
engliſch-franzöſiſchruſſtſche geheime Abmachung gegen Deutſch
land beſtehe. Jtalien hat kein Intereſſe daran, ſich vom
Dreibunde zu trennen. Ueber Marokko hoffe ich mit Frank
r in allen Punkten zu einem Vergleich zu gelangen.
Wir miſchen uns in keine fremden Angelegenheiten ein und
haben in Orient nur den Wunſch, die Türkei gekräftigt zu
ſehen. Daß amerikaniſch japaniſche Abkommen iſt uns mit
geteilt und ſteht im Einklange mit unſerer Politik, von
einer Ausſchaltuug Deutſchlands iſt keine Rede. Was Prag
betrifft, ſo werden die Intereſſen geſchädigte ir Reie ſſen geſchädig chsdeutſcher

ntereſſe Freue unſeren Freunden, Erhaltung des Friedens
Unſere Politik iſt nach wie vor Wahrung unſerer

r e Man
Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 10. Dez. Der geſtrige Chriſtmarkt
war namentlich mit Weihnachtstannen ſtark beſchickt,
von denen aber große Mengen trotz der mäßigen
Preiſe unverkauft blieben. Auf dem Krammarkte
herrſchte ziemlich lebhafter Verkehr und rege Kaufluſt.

Dommikeſchh, 7. Dez. Ein ſeltenes Jagdglück
hatte Herr Fährhausbeſitzer G. Ebenhan. Es ge
lang ihm am vergangenen Sonnabend, dicht an
der hieſigen Elbfähre zwei Ringelgänſe zu erlegen.
Ein drittes Exemplar wurde von Herrn Längen
beck-Prettin geſchoſſen. Die Diere ſind in unſerer
Gegend äußerſt ſelten und kommen nur im hohen
Norden vor.Renden. (Verbrannt.) Vorgeſtern wurde die
Ehefrau des Handelsmannrs Pakendorf in ihrer
Wohnung tot aufgefunden. Der Körper des Toten
zeigte ſchwere Brandwunden. Die Ermitkelungen
der Behörde ſind bereits eingeleitet.

Golma. (Glück ab.) Ein Luftballon ſtrich kürz
lich abends ganz tief zwiſchen Golma und Lohn-
dorf dahin, als gerade einige Herren von der Goll

maer Halteſtelle den heimiſchen Penaten zuſteuerten,
Stimme von oben aus dem Korbe „Bitte, wo ſind
wir Dort, wo der helle Schein iſt, liegt Halle
D „Wir danken!“ Während dieſes Dialogs war
der Ballon ſo niedrig, daß das herabhängende
Schleppſeil erreichbar war. Einer der Paſſanten
konnte der Verſuchung nicht wiederſtehen, er hängte
ſich daran. Jn demſelben Moment hatten die Gondel
Jnſaſſen Ballaſt ausgeworfen, der Ballon ſtieg hoch
S und immer noch hielt unſer Freund krampfhaft
am Seile. „Loslaſſen erſcholl eine Stimme von
oben, aber ſchon waren die Telephondrähte zwiſchen
zwei Stangen durchriſſen, dann ein Plums und
unten lag der neue Luftſchiffer auf der Bruſtſeite
Zu konſtatieren war außer den zerriſſenen Drähten
glücklicherweiſe nur etwas Naſenabſchürfung.

Elrleben a. d. G., 9. Dez. Ein ſchwerer Un
glücksfall hat ſich geſtern kurz nach Mittag in einem
hieſigen Steinbruch ereignet. Eine zur Losſpreng-
ung der Steine gelegte Patrone hatte ſich nicht ent
zündet, und die Arbeiter meinten, ſie habe verſagt.
Plötzlich entlud ſie ſich. Die herniederſtürzenden
Steinmaſſen ſchleuderten den Arbeiter Ernſt Meißner
von hier zu Boden und führten ſeinen ſofortigen
Tod herbei, während der Arbeiter Starkloff aus
Walſchleben, der den Schuß von neuem anbohren
wollte ſehr ſchwer im Geſicht verletzt wurde.

geſchüttete Summe bei

Vermiſchtes.
Am Ballon von Litterfeld zum Mittelländiſchen Meer. Eine teteſente ger h e

welcher der Aeroſtat ſeinen Weg über Kärntner
Alpen und dann weiter über das Adriatiſche Meer
nach Jtalien genommen hat, haben die Jnſaſſen
des Ballons „Cognac“ ausgeführt. Der Ballon
mit den Herren Viktor de Beauclair und Riecken
iſt Sonntag nacht 111 Uhr in Caſale am Mittel
ländiſchen Meer nach 56ſtündiger Fahrt glücklich ge
ländet. Der Ballon ſtieg Freitag 3 Uhr 32 Minuten
nachmittags in Bitterfeld auf und war am Sonn
abend abend in Oberöſterreich. Während der Nacht
zum Sonntag überflog der Ballon die Oeſterreichi
ſchen Alpen und erreichte am Sonntag Fiume und
Pola. Die Jnſaſſen entſchloſſen ſich, trotzdem ſie
ſchon 46 Stunden in der Luft warett, zur Ueber
querung der Adria erreichten Peſaro 5 Uhr 45 Min.

30 Min.

fallende Majorats Herrſchaft Reiſen
letzte Beſitzer Fürſt Sulkowskt iſt 65 Jahre alt, vom
Schlage gelähmt und ohne Erben geſtorben. Da
andere Stammes Linien die bei der MajoratsGründ
ung getroffenen Beſtimmungen nicht erfüllten, ſind
ſie nicht erbberechtigt und erhalten vom Staate nur
eine Geſamtſumme von einer halben Million

Vorſicht bei Kapital-Beteiligung. Wie die
Berl. Morgenpoſt“ mitteilt, ſchwebt gegen die Ber
liner Bankfirma Max Ulrich u. Co. eine gerichtliche
Unterſuchung. Die Jnhaber Max und Otto Ulrich
haben Anteilſcheine ihrer zahlloſen Gründungen
maſſenhaft bei kleinen Kapitaliſten zu hohen Preiſen
angebracht, obwohl dieſe Anteilſcheitre entweder einen
viel geringeren oder gar keinen Wert hatten. Die
Verluſte der geſchädigten Kapitaliſten werden auf
mehrere Millionen veranlagt. Max Ulrich und ſein
Sohn Otto ſtammen aus Magdeburg und kamen
vor einigen Jahren nach Berlin.

Glüch liches Oldenburg. Während aus faſt
allen Bundesſtaaten Steuer Jeremtaden kommen,
iſt in Oldenburg die Finanzlage ſo gut, daß der
Landtag eine Herabſetzung der Finanz und Ver
mögensſteuer beantragt. Die Regierung will aber
noch die Klärung der unſicheren Einnahme Verhält
niſſe im Reiche abwarten.

Drei Brauten anf einmal. Einen außerordent
lich geriebenen Heiratsjäger, einen Händler Otto
Drews, der von den ihm nächlaufender jungen
Mädchen ganz gehörige Summen zu erſchwindeln
wußte, verurteilte die Berliner Strafkammer zu zwei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt

Anglüch imr Glüch. Dem Gewinner des erſten
Haupttreffers der Berliner Schiffsbauausſtellungs
lotterte im Betrage von 50000 Mark, eirtem mit
zahlreichen Kindern geſegneten Schneidermeiſter in
Riederbreiſig, iſt arges Mißgeſchick widerfahren. Er
ließ ſich auf Anraten eines Finanzkundigen ver
leiten, faſt die ganze ihm ſo unverhofft in den Schoß

der Bonner Bank zu depo
nieren, die bald darauf ihre Zahlungen einſtellte.
Ob noch etwas für den glücklichen Gewinner zu
retten ſein wird, iſt zweifelhaft.

Die neuen Stener- Vorſchläge aus den Kreiſen
des Publikums drängen ſich. Jn der Köln. Ztg.
ſchlug ein Leſer eine Steuer auf Herren und Damen
hüte vor, die im Laufe des Jahres etwa hundert
Millionen einbringen ſollte. Jetzt kommt ein Ziegelei
beſitzer und offertert eine Steuer auf Ziegelſteine,
von zwei Mark an für das Tauſend beginnend,
Er rechnet eine Jahres Einnahme von 80 bis 90 Mill.
Mark heraus, macht aber zur Bedingung, daß für

p W2 Meeres.



Fünfzehn Jahre keine neuen Ziegeleien errichtet
werden ſollen. Möglich iſt ſchließlich Alles, aber
was Baumeiſter, Hausbeſitzer und Wohnungsmieter
zu einer ſolchen Steuer ſagen werden, das läßt ſich
leicht im Voraus denken.

Schweres Brandunglück. Jm Dachſtuhl eines
Hauſes in Oſterode (Oſtpreußen) brach Feuer aus.
Bei den Löſcharbeiten ſtürzte die hohe Schiebeleiter
der Feuerwehr um. Von vier auf der Leiter ſteh
enden Feuerwehrleuten wurden zwei ſchwer und
zwei leichter verletzt. Später wurde in einer Woh
nung des brennenden Hauſes der Glaſer Kupgiſch
tot aufgefunden. Kupgiſch iſt vermutlich bei der Ab
ficht, ein angeblich noch in der Wohnung befindliches
Kind zu retten, erſtickt.

Ein Anmen ſh.

ſpektor ſowie zwei dieſen zu Hilfe kommenden Ar
beitern die Leiber aufſchlitzte. Alle drei ringen mit
dem Tode.

Hirſche contra Antomobil. Jm Aachener
Walde, unweit Eupen, ward ein Automobil von
fünf Hirſchen angegriffen. Das Gefährt ſtürzte beim
Ausbiegen in den Graben. worauf die Hirſche die T
Flucht ergriffen. Die nur leicht verletzten Jnſaſſen
haben hoffentlich nicht geflunkert.

Beſtialiſche EGinbredjer. Jn Boermerbeck (Bel
gien) überfielen fünf Einbrecher nachts einen reichen,
geizigen Junggeſellen. Sie knebelten ihn und ſuchten
ihn durch Begießen des nackten Körpers mit Vitri
ol zur Herausgabe ſeiner Schätze zu zwingen
Schließlich ſchütteten ſie ihm eine ätzende Flüſſigkeit
in den Mund. Am Morgen fand man ihn in be
wußtloſem Zuſtande in dem ausgeraubten Hauſe vor.

Durch einen n wurden Donnerstag
vormittag dreißig Gebäude des Dorfes Pra bei San
Lucano zerſtört. 27 Perſonen ſollen getötet, 9 ver
wundet worden ſein.

In Rerklinghanſen erſtach im Streit ein Bruder
den andern Der Getötete hinterläßt eine Frau und
vier Kinder. Der Täter iſt verhaftet.

h

Auf dem Dominium Torzeniec
in der Provinz Poſen geriet ein Arbeiter mit dem
Gutsbeſitzer in Streit, in deſſen Verlauf er dem Jn

in der Zelle.

München, 7. Dez. (Bootsunfall.) Jn der Nacht
auf Sonntag machten vier Arbeiter in angetrunkenem

eine Kahnpartie auf dem Ammerſee. Das
oot kippte um. Ein Arbeiter ertrank, die anderen

konnten gerettet werden.
Röhrsdorf, 7. Dez. (Grauenvoller Selbſtmord.)

Nach einem häuslichen Streite verübte der Stellen
beſitzer Schäfer dadurch Selbſtmord, daß er ſich mit
Petroleum übergoß und dieſes anzündete.

Wülfenbüttel, 7. Dez. (Der verlorene Verlo
bungsring. Eine hieſige Braut, die zum Bäcker ge
gangen war, um einige

den Verluſt ihres Verlobungsringes entdeckte, den

hauſe nicht finden konnten. Als ſie nun am andern
Tage die gebackene Semmeln auf ihre Schmackhaf
tigkeit probieren wollte und deshalb eine derſelben
durchſchnitt, fiel der vermißte Ring heraus. Hoffent
lich macht ſich die Braut über den bei ſolchem Ver

luſt gern erzählten Aberglauben nicht allzu viel Kopf
ſchmerzen.

Münden, 6. Dez. (Kampf zwiſchen Hund und
Fiſchotter.) Jn einem Nachbarorte erwiſchte dieſer

age ein Hund eines Nachtwächters einen Fiſchotter,
der im Gebüſch auf Raub ausging. Zwiſchen Hund

Tod, der Nachtwächter mußte von ſeinem Knittel
Gebrauch machen und der Otter ſein Leben laſſen.
Der Hund hat durch das ſcharfe Gebiß des Fiſch

der Schnauze bis zur Schwanzſpitze 1,35 Meter.
Sondershauſen, 7. Dez. (Douche für Skandal-

macher.) Einige Arbeiter, die dem Alkohol zu ſehr
zugeſprochen hatten, wurden von der heiligen Her
mandad ſchleunigſt unter ihre Fittiche genommen,
da ſie ſkandalierend die Straße entlang torkelten.
Die Betrunkenen erkannten die Fürſorge der Poli-
zei nicht an, ſondern tobten trotz aller Ermahnungen

ſchloſſen die

Semmeln zu backen, war
nicht wenig überraſcht, als ſte auf dem Heimwege ö

noch volle Lebenswärme.
man auch trotz eifrigen Suchens im ganzen Back und der Ermordete hatten den Zug in Koblenz zu

hatte ein Gewicht von 16 Pfund und maß von

der Waſſerleitung zu Hilfe und douchte die Skan
dalmacher ſo gründlich, daß das Waſſer aus allen
Fugen der Zelle herauslief. Darauf wurden die
Skandalierer ruhig

Trier, 9. Dez. Jn einem Abteil des heute früh
6 Uhr 40 Min. von Koblenz hier eingetroffenen Per
ſonenzuges wurde ein junger Mann erſchoſſen auf
gefunden. Die näheren Umſtände deuten auf Mord.
Der Wagen wurde in Trier ausrangiert. Der
Mord wurde in einem Abteil zweiter Klaſſe des
Perſonenzuges von Koblenz nach Trier begangen.
Die Tat muß kurz vor Trier geſchehen ſein, denn
der Körper des Getöteten hatte bei ſeiner Auffindung

Der mutmaßliche Mörder

ſammen beſtiegen. Sie waren beide elegant gekleidet
und ſchienen mit einander befreundet zu ſein. Als

und Otter entſpann ſich ein Kampf auf Leben und

der Zug in Trier kaum angehalten hatte, enteilte
ein junger Mann, der nach der Beſchreibung der
Begleiter des Ermordeten geweſen iſt, dem Zuge
und entfernte ſich nach der Stadt zu. Neben der
Leiche wurden zwei Patronen gefunden. Der Er
mordete iſt der Trierer Verſicherungsagent Kurt
Regen. Vom Täter fehlt jede Spur.

Hreslau, 9. Dez. (Ueberfall zweier Damen in
der Eiſenbahn.) Geſtern abend drangen 2 Burſchen
in ein Abteil zweiter Klaſſe des Perſonenzuges 420

BreslauLiegnitz ein. Von den beiden Damen, die

ch Geiſtesgegenwart,
otters blutende Wunden erlitten. Das getötete Tier

Da nahm der Polizeibeamte kurz ent
jetzt recht unangenehme kalte Flüſſigkeit

ſich im Jnnern des Abteils befanden, hatte eine die
die Notleine zu ziehen. Die

Burſchen riſſen die Handtaſchen der Damen an ſich
und entkamen. Die ſofort aufgenommene Verfol
gung verlief erfolglos Der Ueberfall wurde zwiſchen
Breslau und Klein-Mochbern unternommen

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Advents- Sonntag

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Gottesdienſt. Herr SchloßSchloßkirche: Vorm. 10 Uhr
pfarrer Langguth.

Anzeigen.

2 gut erhaltene 4flügeliche e eJ cgroße Fenſter mit Laden

ltehen zum Verkauf bei J
S ecunlandskabel Nr. 13 zu verpachten ee öcheinen des noch gar nicht zu wissen

e Palmin ist micht nur far beschei dereAlern Eckladen S a

mit 2 Stuben, Kammer u. Küche
iſt zu vermieten und den 1. April e

zu beziehen.

W. Mauer. S Ahnen etuss rafen?
e Jch ül G S h lerwenden Sie ausschiessten en eSchüler Geige, S er lcche rm ſtehen cerenheen
mit Kaſten, neu, paſſend als Weih
nachtsgeſchenk preiswert zu verkau
fen. Zu erfrag. in der Exped.

Ein junges Mädchen

e

von 16 Jahren für leichte Haus

Zum Vorzeiohnen

von Monogramms

auf Seide 2e. empfiehlt ſich

Paul Stange, Maler
Barbier Lehrling.

Ein Sohn achtbarer Eltern, wel
cher Luſt hat Barbier und
Friſeur zu werden, geſucht.

Karl Mieseler, Jeſſen.
Feinſtes

Stollenmenl,
Zentner 2.70 Mk.

Kaiſer-Auszug,
Zentner 4.10 Mk.

ſehll r uMppen P. Pörster.
arbeit für ſofort geſucht. Nutzholz Verſteigerung.Reſtaurant t üHeinrichsmühle Prettin. In der Königlichen Oberförſterei Tiergarten ſollen am Altes Eiſen, Lumpen, r

C ne en Dienstag den 22. Dezember er. vormittags 10 Uhr Kupfer, Meſſing u. Zink Srhokoladen
J Stützen, Köchinnen in Gaſthof zum Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden r e werdeu ſtets Preiſe von 20 50 Pfg. à Tafe

O Knechte, Schäferee. Schutzbezirk Frauenhorſt. Kahlſchlag Jagen 34: 609 Kiefern dif Beren er auch in hochfeinem Geſchmack, empftehl
ſern S i l. mit 510 m. Totalität, Jagen 31, 32, 48, 50: auf Beſtellung abgeholt Drogerie ma Annaburg

„Stellen Boten Dingelſtädt 14 Kiefern mit 14 w. J S(Eichsfeld). Nückporto Schutzbezirk Tiergarten. Kahlſchlag Jagen 152: 140 Kiefern O. Schwarze
mit 72 m. Totalität, Jagen 142,
23 Kiefern mit 16 m.

Der Verkauf der Stämme geſchieht einzeln und in kleinen Loſen.
Tiergarten, den 7. Dezember 1908.

Der Worst meister
Lametta (Engelshaar

in allen Farben, Ein Hochgenuss
Christbaumschnee t n iſt eine Taſſe feiner

Bisſlmmer Kakao, wenn derſelbe neben aroma-
tiſchem, gutem Geſchuack auch voll

Cold- II. Silberschaum endete Löslichkeit und leichte Ver-
zu haben bei e verbindetHerm. Steinbeiß, ollen Sie ſich einen wirklichen

Papierhandlung.
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte, Lamg, Halblama, Tuche, Koſtümſtoffe

Paſteuriſiertes LipſiaKakao
W beſte Marke der Welt. z Se a i bier Carl Guehl
empfiehlt ſtets friſch e

Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

144, 148, 151/158, 156

Herbst u. Wimter-
Kleiderstoffe

in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten,
Hochfeine blusenstoffe

in allen Farben und Preislagen

Ene Kuh t Kalh
ſteht zum Verkauf

Hinterſtraße Nr. 5.

Sweiſckartoſeln

Möbl. Zimmer
mit Penſion

zu vermieten bei Emil Kauer.

J. t M ſſiFeinſte Apfelſinen
Apfietlt G. Fritzsone,

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

x

Knape Würk, Leipzig.
Jn Annaburg bei: I. G. Fritzsche,

Torgauerſtr. 18.



Ich habe grosse Gelegenheits-
Posten streng reeller Waren zu
ganz ungewöhnlich billigen Prei-
sen eingekauft und bringe diese,
soweit der Vorrat reicht, zu

S Mrkehen Ausnahme Preisen
zum Verkauf.

Ganz besonders für

S. Hirsohfeld, Wittenberg
elemre

geignet.

Peſz- Stolas Blusenstoffe, neueste Muster,

Ein grosser Posten:
Roben in Kartons mit Besatz' Stck. 4.00 6.50

7.50 8.40 9.00
Meter 75 Pfg.

Abteilung

Geschenke Weihnachts-An

Hauskleiderstoffe, woschecht, Mtr. 50 und 65 P.
Hancdtücher, starkes Gewebe Gerstenkorn

1.00 1.56

1 Dt2. 2.25

Hemdentuch,
Tändel-Schürzen, reizende Muster,

Jaquard-Tischtücher Stück 1.25 Gerstenkorn-Handtücher 45 r Dtz. 2.25
Wiener Taschentüchew, gesäumt, Dt2z. 1.20 Jacquard-Handtücher 48 r I Dtz. 2.75
engl. Batist- Taschentücher Dtz. 90 P. Barchent-Schlafdecken Stück 95 Pfg. 1.25weisse leinene Bettlaken, gesäumt, Stck. 2.50 und 1.50

Damen-Confektion.Ein grosser Posten e gefüttert und antasverans Fassons Stück 7.00 9. 00

gebot streng reeller Waren

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Ein grosser Posten.
Meter 30 und 40 Pfg.

Stück 35
und 65 Pfg

Haus-Schürzen mit Volant und Träger, Stck. I. 25
Mieder-Schüu—nzen, neuester Schnitt, Stck. I. 95
Barchent-Unterröcke, Stück 1.40 und I. 65

Jacketts in Seicenplüsoh, Astrachan, Breitsohwanz und Fantasiestoffen

werden zu wirklichen Ausnahme-reisen verkauft.

Ein grösser Posten Damen-Jacketts, Ia Eskimo e Stück 12. 00Ein grosser Posten Abend- Capes mit schöner Pelzgarnierung Stück [0.00
n e Die noch vorhandenen Angora-Pelle

Neuheiten in Gürtel, Unterröcke in Wolle und Seide,
Blusen, Plaids, Balltücher.

T Welbnachts e
e

Nickel und Alſenidewaren
kaufen Sie egende beſſer, reeller und preiswürdiger als bei

Reinh. Bocdle, Ahrmacher, Prettin a. E.
Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze.

NB. Dort genießen Sie große Vorteile, Sie ſehen was Sie kaufen.

Reelle Garantie Umtausch gern geſtattet.
S Forkwährend Ringang in Gages Neuhriken.

Zum Weihnarhtsfeſte
empfehle

Kleiderſtoſſe, Damentuche,
Batiſt, Satin a jour

u. geſtickte Schweizer Mulle
zu Ballkleidern,

Kleider und Hemden-
barchente,

Korſetts, Bettzeuge,
Jnlette, Tiſchtücher, Ser-

vietten, Bett, Schlaf-,
Tiſch und Kommoden

decken, braune und blaue
Unterjacken, Jagdweſten,
Unterhoſen, Unterröcke

in weiß und bunt,
Frauen, Männer und

Hnabenhemden

in Leinen und Barchent,
Normal Hemden und

Hoſen für Herren,
ſeidene Halstücher, Kopf

tücher, Kopfſhawls,
Taſchentücher, Hemden

tuche, Gardinen, Frauen
und KHinderſchürzen,

Languetten auf doppeltem
Stoſſ, Spitzenkragen,
Spitzen und Beſätze

zu Kleidern, Glace Hand
ſchuhe, Strümpfe, Strick

wolle. Hoſenträger.
Reſte bedeutend
unter Preis.

J. G. Hollmmig“s Sohn.

KonbtobücherS in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckeret

E Kenfent,Jagaweeten r und bunte
KRlaue und braune Hemcden für Herren, eder ckert, undWalkjacken, Damen und Kinder, ſede r vo P t
VUnterzeuge f. Herren Kopftücher,und Damen, Jungen-Fützen, Chriſthaum- -Kerz en
Kinder-Trikots, Capotten,. in allen Größen,Leibbinden, Sophadecken. à Karton 35 und 45 Pfg.,
Kniewaärmev, Handschuhe. Pa. Wallnüſſe, Pfd. 35 Pfg.

Zuavenjsckehen, Corsets, Strümpfe, „„Haſelnüſſe, Pfd. 50 Pfg.
Sweaters, Chemisets, do. Pfd. 38 Pfg.Tisch-, Bett- und Kragen, Seohlipse, Lametta, Chriſtbaumwatte

Schlafdecken, Manschetten empfiehltweisse und bunte Kleiderstoffe J. G. Fritzſche.
Betttiſchev, Läuferstofte, Zum Weihnachtsfeſte empfehle

Taillentücher, Strickwolle u. s. w.empftehlt in alten Preislagen KaiſerNAuszug
ſowie feinſtesSeb. Schimmeyer. 7J z Stollenmehl.

Oscar Scheibe.
Friſchgeſchoſſene

e J Zur Anfertigung von 9 ASèé
ind von heute Sonnabend abWeihnachts Geſchenken e5 als e ung Kaffee-Serwicen, Kuchen- V h. Richter Feldſtr.

teller, Tassen us ar. ſowie allen in mein Fach ein SS ſchlägigen Arbeiten halte mich bei ſauberſter Ausführung und e W ß Müänner
S billigſter Berechnung beſtens einpfohlen. S See
S Ferner bringe mein Lager in J Turn VerrinJ Tisch-, Iänge-, Küchen- u. Vachtlampn, S. e Annaburg.

Doehte, Zylinder, Glocken S Sonviag, den 13. Novbr.
O in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung c nachmittags 4 Uhr
S Annaburg. Richard Hilpert, J General Perſammlung

i m Vereinslokale „Bürgergarten“.G Porzellan Maler S Pünktliches und zahlreiches Er
c NB. Halte auch Lager W in Gassktrümpfen S ſcheinen der wichtigen Tagesordnung
S und Gaszy lindern wegen erwünſcht.Se Der Vorſtand.



Gegrüncdet

1837. Boltzhauſen
Wittenberg, Collegienſtrafze 90.

Vorteilhafte Gelegenheitskäufe für Weihnachts- Geſchenke.
Roben int Karton verpackt, mit o Hauskleiclk aus ſchwerem e 300 Winterbluse, moderne karrierte Stoffe I

M. 15. 183. 9. 4.80 und M. 1.85, 1.50 visKleick aus hell karriertein Snmeen 40 Waschkleick aus Shghen a v hell kar 240 Wollhbluse, geſtreift oder karriert, in zar 225

M. 7.50, 5.50, rierten Deſſins 420 und ten Farben M. 5. 3.75 bisKleick aus reinwollenem Mohair-Crepe 5 Waschkleick aus hen Blaudruck 210 Sommerblusen hell tun Zephir 1

in vielen Farben M. 9. und M. 3.50 und 1.85 undehLIDAZTL e Sammot- u m d Soidonwaron.
Seiclenblusen in vielen Muſtern, Sammethblusen, aparte Streifen undhell und dunkel, ca. 4 Meter Karos, ca. 4 Meter s 41 Große Poſten Sridenſtoffe ſehen

M. 19. 15. 11. bis M. 17. 15. 9. b und Beſätzen W weit unter Preis
Duche und Buckskins. Große Auswahl in Anzug, Paletot und Joppenſtoffen.

S Reſt t ben EAnfertigung nach Maass. n Pale Anfertigung nach Maass.
Hancdltüchen, Jacgqard, Gerſtenkorn oder 200 Teegedecke, weiß und bunt, oder mit 375 Hemcdentuch, Stück 20 Meter, ſtark

Drell, Dutzend M. 12. 7.50 bis bunter Kante, M. 25, 18. 12. bis oder feinfädig, M. 11. 8.50, 7.00 bis
Wischtücher, grau oder weiß bunt 1 Fertige Bezüqge in weiß Satin od. aus 350 Taschentücher, Linon und Batiſt, 1

karriert, Dtzd. Mk. 6. 4.50, 3. bis bunt. Bettzeug, M. 8. 6.30, 5.40 bis mit einem Buchſtaben M. 2.10 und
Tischtüchen mit paſſenden Servietten, 3*5 Louisianatuch, Stück 20 Mtr., leinen- 50 Kaffeedecken, gewebte und bedruckte o

Gedeck für 6 Perſonen, M. 12, 8, 6 bis i M. 11. 9.50, 7.50 bis Muſter M 9. 750, 6. bis
mit Achſelſchluß oder Aen MadeiraHandlangnette er Ma Beinkleid und Hemd, in eleganterDamenhemden derbe Qualität 1 Slikerrien re Stück 41 m 53 Garnituren Ausführung 450

M. 3. 2.40, 2.25 bis M. 5. 4.50, 3.75 bis Pf. M. 10.50, 8.00, 7.00 bisBunte Flanell- und Lephir- Oberhemden für Herren ind Kiaben

Echt grientaliſche Portieren 150 e eher er Gobelins nach Künſtler Vorlagen 180
50Djidjim und Moſchee, M. 16.25 und geſtickt M 9.50 und 7 M. 49. 35. 25. bis

Teppiche in Arminſter- Plüſch und Japeſtrie M. 195. 135. 90. bis 5 90

I Damen und Mädehen- Konfektion, Bluſen.
Wegen vorgerückter Saiſon große Poſten weit unter Preis.

fändelschürzen, farbig Cöper-Satin Unterröcke, ans Tuch oder Satin 75 Wirtſchaftsſchürzen, Reform u. Mieder
mit Beſatz M. o 0.90, 0.75 bis 30 Pf. M. 18 15.00, 12.00 bis 1 e n gern M. 5.00, 4.25, 3 50 b. Du Pf.

Andelschünzen, weißer Batiſt mit Teeschürzen, in weiß und bunt 00 Unterröcke, hochelegante Neuheiten in vo9 1Stickerei M. 4.00, 3.50, 3.00 bis Pf. M. 6.00, 4.75, 3.75 bis Seide M. 35. 25. 19 bis

Herren und Knaben Konfektion
inter Joppen für Herren u. Knaben Winter-Paletot aus engliſch 10 r 2

M. 30. 24 18. bis M. oder Eskimo, M. 45. 38. 30. bis Stoffen, M. 25. 18. 14. bis
Schlafröcke und Mk. 35. 28. 24. bis 1090

Oscar Steiner S Annabnrg e
Wittenberg, Markt 5. abencl, den I2. Dezember, abends

Zorn eder 6708868 Militär- Konzert
in Nähmaschinender Bielefelder Maſchinen Fabrik vom Muſtl-Korps des

e Am Mittwochr Nachmittag 3 UhrV Dverſtarb nach lan
gen ſchweren Lei
den unſer lieber
S unvergeßlicher
Vater, Großvaterund Schwiegervater

vorm. Dürkopp Co. 4. S hlring Jnfanterie-Regts. Nr. 72 aus T Torgau der Maler
e Leitung: Herr Stabshoboiſt Löber. Friedr Chr. Schmidt

Eintrittspreis 60 Pfg. im Vorverkauf 50 Pfg. zu haben m 78 Lebensjahre
bei Herrn Barbierherrn H. Reich und im Bürgergarten. Die Beerdigung des teuren

Es ladet freundlichſt ein Carl Nörvtz. Entſchlafenen findet am Sonn

S abend den 12. Dezbr. NachVertauf auch auf Teilzahlung nene e n es der Leichen
Preisliſten gratis und franko. Zu unſerem am Sonntag en [3. Dezbr-, von abends Im Namen der trauern

r 8 Uhr ab „Waldſchl ſtatMechaniſche Reparatur Wertſtatt. im „Waldſch öbchen ſta tfindendene

Bielfach prämiirt mit goldenenund ſikbernen edaillen. e en e T ANZ7RKRAN7 ZCHEN
ſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen ee e iſſe S h Redaktion, Druck und VerlagUnterricht gratis. PliſſeBrennAnſtalt. S Kegelklub „Gut Holz von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

den Hinterbliebenen
Ernst Schmidt und Frau.
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